
ABuchbesprechungen
Fred Horstmann, Aloys Merz, Dom- un: Kontroversprediger VO Augsburg
als Upponent der Aufklärung. Frankfurt Maın u 1997 Verlag Peter
Lang, 254 Seıiten.

Iiese VO der LMU-München als Dissertation ANSCHOMMLEN Arbeıit oılt
eınem Augsburger Domprediger, der 1n der zweıten Hälfte des 18 Jahrhun-
derts weıt ber die Grenzen der Reichsstadt hinaus Aufsehen CITEQLE, begel-
sSterte Zustimmung, zugleich aber auch heftigste Ablehnung ertuhr. Aloys
Merz, der zwıschen 1764 un 1/85 das Predigtamt ausübte, wohnte auch ach
der Auflösung der Socıietas Jesu 1m Jahr 1773 als Exjesulnt 1m Augsburger Kol-
leg St Salvator, das bıs 1ın die Gegenwart hıneıin als Zentrum eıner antiıautfkliäre-
rischen un: superkonservatıven Geisteshaltung oilt. Dieses einseıltıge Bıld,
auch durch die Reisebeschreibungen des Berliner Verlegers Chr. Eriedrich
Nıiıcolai epragt, bedart siıcher eıner Korrektur. Eınen nıcht unbedeutenden
Schritt A übernımmt Horstmann mı1ıt seiner Untersuchung, die sıch VOT

allem mıiıt der Auswertung der SOgENANNLEN Kontroverspredigten des Augsbur-
CI Aloys Merz befafßt. Zur Einführung wiırd Merz nıcht 1n einem trockenen
Bıogramm vorgestellt, sondern Freunde un Gegner kommen 1n austührlichen
Zıtaten Wort un beleuchten auf ıhre Art die Persönlichkeit dieses Jesuiten
b7zw. Exjesuınten. Anschließend sıch der Autor in mehreren Kapıteln mıt
der Stellung des Dompredigers 7AB} Josephinismus, Protestantısmus und VOT

allem ABn Aufklärung auseinander un: stellt als Resüumee heraus: Merz WTr eın
„entschiedener Gegner und Wiıidersacher der Autklärung“, der allerdings selbst
auch VO  - dieser Geistesströmung beeintlufßt wurde Mer7z führte in seinen
klar aufgebauten und geschlıffen ftormulierten Kontroverspredigten die Argu-
mentatıon bewulft „ratiıonal“ und übernahm Zielsetzungen un: Methoden
der Aufklärung. Obwohl mıiıt „unerschütterlicher Selbstsicherheit“ die 39  1
leingültigkeit der katholischen Kırche“ verteidigte und jeglichen Indıtferentis-
INUS zurückwies, bejahte dennoch eıne bedingte Toleranz.
Zusammentassend 1st testzustellen, da{ß Horstmann 1in bescheidener Art

seıne Arbeit wenıger als eıne in sıch geschlossene objektiv gültige Aussage,
vielmehr als eınen Teilbetrag ZUÜuT Erforschung der Aufklärung versteht. Wenn
abschließend der Rezensent darauf verweıst, da das Jesuitenkolleg St Salvator
1n Augsburg nıcht 1549 durch Petrus (Canısıus, sondern erst 1582 durch dıe
Fugger errichtet wurde, bedeutet das keineswegs eıne Schmälerung dieser
verdienstvollen Veröffentlichung. Die Beigabe eınes Registers allerdings hätte
deren Wert gerade auch für die Augsburger Geschichte gesteigert.
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